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Bcfud] bulgatifdiet Stuöenttnfühttt in Bremen — Empfang im

Die Gruppe der bulgarischen Studentinnen und Studenten im Rathaas.

f iljrer 30tägigen $Iutobusrei[e burdj Deuifdjlanb
traf am £>onnerstctg eine ©ruppe bul>garifdjer Stuben«
tenfüfjrer in Bremen ein, bie im ÜRafymen fres ftwijdjen
bem 'SReicfysftubentenfüIjrer unb bem Süljrer bes 9T-a«
tionalen Buitgari'cfyen Stubentenüerbanbes juftanbe ge*
fommenen Slrbeitsabfommens augenblitfridj auf einer
Stu'bienfaljrt unterwegs [imb. 5He -fteife biefer Bulgarin
fdjen ©ruppe, bie unter ber güljr.ung bes Stufren-amts*
teiters bes Nationalen 33ulgarif(^en Stutbentenoerban-
be$, 3)r. ß̂ a n a j o t o f f, fte^t, begann auf beutfdjem
iBoben am 24. 3uli in $-affcwi. lieber 9Wünd ên, Stutfe
gart, §eiberberg, SPTain̂ , Äo'BIen^ Äöln,'(£ffen frrei^^
ten bie auslän'bif^en Stubenten Bremen, mo fie nat^
einer erften gü^rung buxd) bit Straßen unfeter Stabt

f »gen 3Ibenb im SHat^aiis tur<^ Dberregierungiörat S51.*
tanbartenfü^rer § o f f m a n n , im tarnen bes Stegie

renben Bürgermeifters empfangen tourben. D ö S l k
rungsrat S3l.?Stanib'artenfii^rer §offmann, 5 ^
Xrtlne^mer ber Stubienreife, urnter benen man fy
mehrere Stubentinnen falj, namens bes SHegierenb^n
SBürgermeifters in Bremen tmllfommen.

aWit-tem SBcIf b*r Bulgaren tft bas tcutf^c Boflf aus
foer jüngften Bergang-enlieit gut befannt, Seite an S^tte
fjab^n njä^renö tes 3ßeltfrieges bulgarifdje Soldaten
neben ^en teutf^en Scannern gefami^fl

5Iu<^ unfere »beutf^en S tü t z t en treten berarttge
gaftrten in ifjr fianb an, um aut^ frort im ©eift fr er
Serbunfren'Iieit in engere Bedienungen mit i(l)nen gu
treten. I

Aufnahme: Sommer.

Sie ftdj in fren nähten lagen in unferer Stafrt
umjefien, [o nehmen Sie bas in i^re §eimat mit,
töas Sie ^ier an 3Bertt)oIIem im toiebereriftarlten
nationalfo^ialiftif^en ü)eut|#Iani>b fe^en. Hnfr treten
Sie frann in i^rer $cimat auc^ tatfräfttg ein für eine
weitere gute B e r \t ä n fr i g u n g 3 m i f d) e n fre m
freut fc^en B o l f uni> b e m bu t q a r i f d j e n
B o l f ! "

2)er gü'^rer ber auslän'bt'i^en Stuibentengruppe ban!te
für frie 311m Slusbrutf gebrauten rjer^Iit^en ©erü^Ie ber
greu!be über bie ^Inmefen^eit ber (Säfte. Bremen gilt
unfcrem ßanb, fo [agte ber bulgarii^e Stubentenfüljrer,
als dm Stabt, bie ftets b a ^ n b r e i ^ e n b auf mirts
i^aftli^em umb an'berem ©ebiet gemeien ift. 2ßir ftn'b
fe|r gerne ^ier^er gefommen, um uns ^ier mit alt bem
näljer befannt 3U matten, toas mir non Bremen bereits
roiffen, unb was wir rjter nodj neu in uns aufnehmen
werben. 2)ie guten Be3te^ungen unferer beiben Böller
werben bur^ bas erfreulidje 3uftanbe!ommen bes erften
Hrbeitsablommens ber htibm Stitbentenfüljrungen noä)
weiter ausgebaut!"

3)ie bulgarif(^en Stubenten werben am heutigen
grettag mit ^m ftabtbremifdjen §afenanlagen befannt
gemalt, aufeerbem beftd)ttgen fte auf Sinlaibung bes
Bulgari'idjen (5eneralfon|uls Ü)r. §. c. 2ubw. 9flö'felius
einen bremifi^en ©ropetrteb,'wie and) ber Be'fudj fres
Äolontals unb Heberfeemuieums am heutigen i a g Dor

ift. T)ie Dleife für>rt am Sonnaben'b weiter
h un'b ^ I l b


